
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Ich möchte Ihnen eine kleine Geschichte erzählen. Sie 

handelt von einem echten Lausbuben: 
 

Eines Tages kündigt der Lehrer in der Schule an, dass in zwei Tagen der 

Schulinspektor kommt. Alle Kinder richten das zu Hause aus. Jetzt ist der 

große Tag da. Die Mutter wäscht den Lausbuben gründlicher als sonst und 

steckt ihn in schöne, saubere Kleidung. So macht er sich rechtzeitig auf den 

Schulweg.  

Unterwegs kommt er aber an einem kleinen See vorbei. Dort hört er die 

Frösche quaken. Rasch sind Schuhe und Strümpfe ausgezogen. Barfuß watet er 

hinein und fängt zwei Frösche. Aber auf der feuchten Wiese rutscht er aus 

und fällt der Länge nach in den Morast. Vorbei ist es mit dem sauberen 

Gewand. 

Rasch will er sich mit Gras säubern. Aber er verschmiert nur alles. Jetzt sind 

auch noch grüne Flecken auf der Hose. Vom nahen Kirchturm schlägt die Uhr:  

O je! Die Schule fängt schon an. So rennt er, wie er eben ist, zur Schule 

und will sich in das Klassenzimmer schleichen. Alle Kinder lachen, wie er 

da zur Türe hereinkommt. Mit hochrotem Kopf will er sich auf seinen 

Platz schleichen. Aber da sieht ihn auch schon der Lehrer, und das Unglück 

nimmt seinen Lauf. 
 

Diese Geschichte ist wie ein Schlüssel für das, was uns Jesus heute sagen will.  

Überlegen wir einmal: Was hat dieser Bub falsch gemacht? 
 

 Er hat vergessen, wohin er unterwegs ist. 

 Er war mit allem Möglichen beschäftigt. 

 Alles andere war ihm wichtiger, nur nicht der Besuch des Schulinspek-

tors. 

 Dann, als die Glocke läutet, ist alles zu spät. 
 

Und da sagt uns Jesus mit seiner Geschichte: Pass auf! Lebe nicht einfach in 

den Tag hinein! Denk daran, dass dein Weg zu Gott führen soll! Du bist 

eingeladen, aus deinem Leben etwas Gutes und Schönes zu machen. Diese 

Einladung hast du ganz persönlich bekommen, damals bei deiner Taufe.  
 

Eine frohe Zeit wünscht Ihnen 
 

 

 

WITZECKE 
Fritzchen sitzt am See und angelt. Ein Spaziergänger fragt: „Und, beißen die 
Fische?" Fritzchen antwortet entnervt: „Nein, Sie können sie ruhig streicheln."
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Wenn die Liebe ruft,  

muss man gute Gründe haben, sie abzulehnen. 

Hat man die? Wirklich? 

mailto:pfarrverband.raeren@unitedtelecom.be
http://www.pfarrverband-raeren.be/


Samstag, 14.10. 28. Sonntag im Jahr A  
 

RAEREN:  Hochzeit: Ralph Nussbaum und Nicole Potiuk 
14.00 Uhr:   Turmstraße 9a, 4730 Raeren  
   mit Taufe von Elena 
 

19.00 Uhr: Stiftungsmesse des Königlichen Spielleute-Vereins  

 Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Philipp Theissen // LV. Mitglieder des 
Spielleute-Vereins // Jm. Fam. Frings-Laschet + LVF. Laschet-
Willems // Jm. Ehl. Hubert Laschet + Louise Schweitzer + So. 
Manfred // Siegfried Diederen + Elt. // Kunibert Peters + So. 
Stephan 

EYNATTEN: Benefizkonzert für das NEPAL-Patenschaftsprojekt mit dem 

19.00 Uhr:  VOICES-Frauenchor aus St. Josef, Eupen 
 

Sonntag, 15.10. 28. Sonntag im Jahr A  
 

EYNATTEN: Messe  
09.30 Uhr:  Für die Pfarrfamilie // Jm. Jürgen Schumacher + Großelt. // Jm. Jean 

Baum 
 

HAUSET: Messe  
11.00 Uhr:  Für die Pfarrfamilie // Hans-Joseph Hick // LVF. Hick-Radermacher  

Ehl. Schins-Kohl // VF. Noël // Heinz + Berta Kockartz + verst. Ang. 
Jakob, Resi + Mimi Wetzels//Joseph Charlier + To. Jacqueline// LVF. 
Charlier-Bauens 

 

  10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst  
 

Kollekte für Belange der Pfarre  
 

08.30 Uhr und 18.30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Was Kinder glauben!“ (Interviews)  
+ „Nehmt mein Joch auf euch, denn …“ (Karin Küpper) 

 

Montag, 16.10.    
 

LICHTENB.: 08.30 Uhr:  Schulmesse in der Pfarrkirche 
 

Dienstag, 17.10.    
 

EYNATTEN: 08.30 Uhr:  Schulmesse in der Pfarrkirche 

RAEREN: 14.00 Uhr:  Kupferputz in der Pfarrkirche 
 

Mittwoch, 18.10.   
 

HAUSET: 08.15 Uhr:  Schulmesse in der Pfarrkirche   
 

EYNATTEN: 19.00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. 
Bernhard Löfgen + LVF. Löfgen-Palm  

 

 

Donnerstag, 19.10.         
 

RAEREN: 08.35 Uhr:  Schulmesse in der Pfarrkirche 
MARIENHEIM: 15.30 Uhr: Messe - Albert Creutz + verst. Ang. 
 

HAUSET: 19.00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 
Kranken   

Freitag, 20.10.    
 

RAEREN: 19.00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Friedchen 
Laschet-Kohnemann // Ehl. Hubert + Corda Robert-Siebertz// Ehl. 
Radermacher-Bong + Ehl. Keutgen-Campo // Maria Lebrun 

 

Wir trauern um Herrn Johann Kessel, 95 Jahre, Marienheim Raeren; 
Herrn Leonard Welter, 85 Jahre, Untere Rottstraße 16, Raeren; 
Frau Elisabeth Breuer-Jaspert, 76 Jahre, Hebscheider Heide 14, 
Eynatten; Frau Gerta Radermacher, 78 Jahre, Marienheim Raeren. 
Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.   

 

NOW „all generations“ 
Am Samstag, 14. Oktober 2017, findet um 20:00 Uhr im Bergscheiderhof das Herbst-
konzert unseres Musikvereins, der Harmonie NordOstWind statt. Das bunte Pro-
gramm wird vom Gastverein Burgklänge Bütgenbach-Berg mitgestaltet. Dreh- und 
Angelpunkt des Abends wird aber die Zusammenführung des ohnehin großen NOW-
Orchesters mit zahlreichen ehemaligen Musikern der Harmonien Walhorn und Raeren 
sein. Ein einmaliges Wiedersehen und Hören der ganz besonderen Art.  
 

Kupferputz in der Pfarrkirche St. Nikolaus 
Haben Sie ein Stündchen Zeit, sich zu engagieren? Jede(r) ist willkommen, wenn es 
heißt: „Arbeiten in froher Runde beim Kupferputz“, am Dienstag, 17. Oktober, ab 
14:00 Uhr. Herzlichen Dank für Ihren Einsatz.  
 

- DRINGENDER AUFRUF - 
Im Pfarrverband Raeren werden die Firmlinge seit vielen Jahren von Laien auf ihre 
Firmung vorbereitet. Die Katecheten-Gruppe wurde im Laufe der Zeit immer kleiner und 
damit die Gewährleistung der Katechese immer schwieriger und komplexer. Die 
Katecheten und der Pastor sahen sich im vergangenen Jahr daher gezwungen, das 
bestehende Konzept zu überdenken. Nach dem neu gestalteten Konzept bedeutet 
nun „Katechet zu sein“ weniger Arbeit und geringerer Zeitaufwand. Wir befinden uns 
ständig im Wandel und möchten gerne mehr Menschen auch - und vor allem junge 
Menschen - in diesem sich weiter entwickelnden Prozess mit einbeziehen. Ihr seid 
wirklich alle gefragt. Bitte kommt in unser Team mit euren Ideen und helft uns, die 
Katechese, und damit die Aufnahme der Jugendlichen in unseren christlichen Glau-
benskreis noch ansprechender, frischer und lebendiger zu gestalten. Wirklich jeder hat 
Fähigkeiten und es wäre schön, wenn ihr ein wenig davon für unsere Jugend einsetzen 
würdet. Jede Form der Unterstützung ist herzlich willkommen. Desto größer die 
Gruppe, desto geringer der Zeitaufwand für den Einzelnen. 
Gerne stehen die Katecheten unseres Pfarrverbandes zur Verfügung, um nähere 
Informationen zu geben. Im Pfarrbüro Raeren erfahren Sie die Namen der Katecheten. 
 

„Wir sind alle gerufen, den anderen ein klares Zeugnis der heilbringenden Liebe des 
Herrn zu geben, der uns jenseits unserer Unvollkommenheit seine Nähe, sein Wort und 
seine Kraft schenkt und unserem Leben Sinn verleiht. Dein Herz weiß, dass das Leben 
ohne ihn nicht dasselbe ist. Was du entdeckt hast, was dir zu leben hilft und dir 
Hoffnung gibt, das sollst du den anderen mitteilen. Unsere Unvollkommenheit darf 
keine Entschuldigung sein; im Gegenteil, die Aufgabe ist ein ständiger Anreiz, sich 
nicht der Mittelmäßigkeit hinzugeben, sondern weiter zu wachsen.“ 
(In Evangelii Gaudium 121)         Papst Franziskus 


